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Abkürzungsverzeichnis

§ Paragraf (Singular)
§§ Paragrafen (Plural)
Abs. Absatz
aF alte Fassung
AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen
AGG Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
AktG Aktiengesetz
Alt. Alternative
altgr. altgriechisch
Art. Artikel
BAG Bundesarbeitsgericht
Beschl. v. Beschluss vom
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGH Bundesgerichtshof
BRAO Bundesrechtsanwaltsordnung
Bsp. Beispiel
BUrlG Bundesurlaubsgesetz
BVerfG Bundesverfassungsgericht
bzw. beziehungsweise
dh das heißt
EGBGB Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch
EuGH Europäischer Gerichtshof
evtl. eventuell
f. folgende
ff. (fort)folgende
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung
HGB Handelsgesetzbuch
Hs. Halbsatz
iHv in Höhe von
iSd im Sinn des/der
iSv im Sinn von
Kfz Kraftfahrzeug
KG Kammergericht
km Kilometer
LAG Landesarbeitsgericht
lat. lateinisch
Lkw Lastkraftwagen
nF neue Fassung
Nr. Nummer
OLG Oberlandesgericht
Pkw Personenkraftwagen
ProdHaftG Produkthaftungsgesetz
S. Satz/Seite
SchwarzArbG Gesetz zur Bekämpfung der Schwarzarbeit und illegalen Beschäf-

tigung
sog. sogenannte/en/er/es
StGB Strafgesetzbuch
StVG Straßenverkehrsgesetz
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ua unter anderem
Urt. v. Urteil vom
usw und so weiter
uU unter Umständen
vgl. vergleiche
zB zum Beispiel
ZPO Zivilprozessordnung
zT zum Teil

Zitierweise von Paragrafen:

§ 125 S. 2 BGB = § 125 Satz 2 BGB

§ 433 Abs. 2 BGB = § 433 Absatz 2 BGB

§ 812 Abs. 1 S. 1 Alt. 1 BGB = § 812 Absatz 1 Satz 1 Alternative 1 BGB

Zitierweise der angeführten Gerichtsentscheidungen:

BGH, Urt. v. 17.10.2000 – X ZR 97/99 = Bundesgerichtshof, Urteil vom 17.10.2000,
Aktenzeichen X ZR 97/99.

Das Aktenzeichen setzt sich aus drei Elementen zusammen: Die erste Zahl bezeichnet
den Senat, der das Urteil gefällt hat (hier: 10. Zivilsenat); das danach folgende Kürzel
nennt sich Registerzeichen („ZR“ bedeutet Revision in Zivilsachen); der letzte Teil
weist auf das Einbringungsjahr hin (Zahl nach dem Schrägstrich), die Zahl vor dem
Schrägstrich ist die laufende Nummer des Verfahrens (hier: „97/99“ = 97. Revision des
Senats aus dem Jahr 1999).
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